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SALZBURG (SN). Der Markt für
gebrauchte Immobilien ist in
den vergangenen Jahren wie-
der in Schwung gekommen.
Die Preise in den guten Lagen
haben sich erhöht und die
Nachfrage ist zum Teil größer
als das Angebot. Das gilt für
Wohnungen gleichermaßen
wie für Häuser oder Villen.

„Wir haben definitiv im Lu-
xussegment derzeit zu wenig
Angebot“, sagt Leo Hohla vom
Immobilienbüro „Stiller &
Hohla“. Er betreut über das
Christie’s-Netzwerk auch in-
ternationale Topkunden und
kennt daher die Nachfrage ge-
nau. Doch viele der Interes-
senten für eine Salzburger
Immobilie müssen sich noch
etwas gedulden, da das Ange-
bot derzeit zu gering ist.

Doch nicht nur in der obers-
ten Preisklasse ist Salzburg
für Immobiliensuchende ein
„heißer Tipp“. Auch bei Woh-
nungen und „normalen“ Häu-
sern ist die Nachfrage in den
vergangenen Monaten deut-
lich gestiegen.

Eines ist in allen Preis- und
Objektsegmenten gleich: Es

muss die Lage stimmen. Nur
so genannte „A-Lagen“ ver-
zeichnen diese große Nachfra-
ge, betont Hohla.

„Wohnungen in guten La-
gen sind gut nachgefragt, da-
gegen stagniert der Markt bei
B- und C-Lagen“, bestätigt
auch Elisabeth Rauscher von
„Team Rauscher“. Im oberen
Preissegment verzeichnet sie
vor allem starke Nachfrage
von Deutschen, die hierher
ziehen wollen. „Das hat nicht
nur steuerliche Gründe. Hier
stimmt auch die Lebensquali-
tät und gegenüber vielen deut-
schen Städten ist Salzburg ja
auch sehr sicher.“

Ein weiteres Argument für
deutsche Staatsbürger, nach
Salzburg zu ziehen, ist die
zentrale Lage des Flughafens.
Rauscher: „Ich hatte jetzt eine
Familie aus Hamburg, die
zum Schuleintritt mit ihren
Kindern nach Salzburg gezo-
gen ist. Der Geschäftsmann
bevorzugt die Sicherheit und
Lebensqualität und kann je-
derzeit mit dem Flugzeug zu
seinen Geschäftsterminen rei-
sen.“

„Extrem gestiegen“ sind
nach Rauschers Beobachtung
die Grundstückspreise in der
Stadt Salzburg: „Unter 500 Eu-
ro pro Quadratmeter ist über-
haupt nichts zu bekommen.“

Aber auch Wohnungen in
B- und C-Lagen finden eine
nachfragende Klientel. Denn
viele Anleger nützen sie als
Vorsorgewohnung zur späte-
ren Pensionsabsicherung.

Salzburg: Gute Lagen rar
Auf dem Salzburger
Immobilienmarkt sind
schöne Objekte in guten
Lagen rar. Das gilt für
Wohnungen und auch für
Häuser.

Gebrauchte Eigentumswohnungen in so genannten „A-Lagen“ sind in Salzburg derzeit stark nachgefragt. Hier
gibt es sogar einen Angebotsmangel. Bild: SN/BERNHARD SCHREGLMANN

Frischluftheizung für
Passivhausanlage
SALZBURG (SN). 60 Wohnein-
heiten in einer Salzburger Pas-
sivhausanlage erhalten mit
„Aerosilent Topo“ eine hochef-
fiziente Frischluftheizung, die
speziell für den mehrgeschossi-
gen Wohnbau von „Drexel und
Weiss“ entwickelt wurde. In
Österreichs größter Passivhaus-
anlage in Holzbauweise in Salz-
burg kommt das neue Gerät
jetzt zum ersten Mal in größe-
rem Umfang zum Einsatz: 60
Wohneinheiten erhalten eine
Frischluftheizung, die sich
durch deutliche Energieeinspa-
rung, Lautlosigkeit und Kosten-
ersparnis auszeichnet. „Die
mehrgeschossige Passivhaus-
anlage in Gnigl ist unser erster
großer Auftrag in Salzburg“,
sagt Geschäftsführer Reinhard
Weiss. Bauherr ist die Gemein-
nützige Wohnungs- und Sied-
lungsgesellschaft Heimat Öster-
reich. Gewidmet sind die drei
dreigeschossigen Wohnblöcke
mit 60 Wohneinheiten in Holz-
bauweise sozialem Wohnbau.
Weiss: „Unser maßgebliches
Ziel ist es, in allen Bauteilen
hocheffiziente Geräte herzu-
stellen, die zusätzlich eine Kos-
tenersparnis bringen.“
Die Komfortlüftung sorgt mit ih-
ren Grob- und Feinstaubfiltern
nicht nur für gute Luftqualität,
sondern garantiert zusätzlich
einen Wärmerückgewinnungs-
grad von 92 Prozent in den
Wohnungen. Denn nur etwa
fünf Prozent müssen an kalten
Tagen mit einer Pelletsheizung
zugeführt werden. Dies bedeu-
te einen deutlich geringeren
Stromverbrauch.
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Marie Kumar-Hackl ist nach
langjähriger Tätigkeit in der
Immobilienbranche aus Ti-
rol in die Wahlheimat Salz-
burg zurückgekehrt. Hier
beschäftigt sie sich als
selbstständige Immobilien-
verwalterin bzw. Immobili-
enmaklerin in erster Linie
mit dem Kauf/Verkauf von
Wohnungen, Häusern, Ge-
werbeobjekten oder Grund-
stücken.

Selbstverständlich ist Ku-
mar-Hackl auch eine kom-
petente Partnerin in Sachen
Mietrecht oder Pacht. Darü-
ber hinaus kann sie auch in
Sachen Anlegerwohnungen

Immobilienexpertin
Marie Kumar-Hackl ist Maklerin und Verwalterin

beraten oder über Finan-
zierungsmöglichkeiten
beim Kauf von Immobilien
informieren.

Das Angebot als Immobi-

WERBUNG

lienverwalterin:
✩ Verwaltung von Liegen-
schaften, gleich ob es sich
um ein Mietwohnhaus, eine
Eigentumswohnanlage
oder ein Gewerbeobjekt
handelt.
✩ Als geprüfte Bilanzbuch-
halterin bietet sie die Mög-
lichkeit, in Steuerfragen zu
beraten.
✩ Hilfestellung bei Um-
bauten in Haus, Wohnung
und Büro.
Informationen:
Unverbindliche Gesprächstermin-
vereinbarung und kostenlose Be-
ratung unter der Telefonnummer:
0662/64 14 68.

Marie Kumar-Hackl

Anif bei Salzburg entwi-
ckelt sich immer mehr zu
einem der begehrtesten
Immobilienmärkte in Ös-
terreich. Diese Tatsache
merkt auch das auf den
„grünen Süden Salzburgs“
spezialisierte Maklerbüro
Friesacher. Allein im letz-
ten Jahr verzeichnete das
Unternehmen rund 2500
Anfragen aus aller Welt.
Der Umsatz stieg um 15
Prozent.

„Hohe Lebensqualität,
gute Erreichbarkeit und die
Nähe zur Kulturstadt Salz-
burg schätzen unsere Kun-
den an Anif natürlich be-

Nachfrage überwiegt
Süden Salzburgs als Anziehungspunkt

sonders“, begründet Ge-
schäftsführer Mag. Markus
Friesacher den anhalten-
den Boom. Aber auch die
guten Bebauungsgrundla-
gen und eine ausgezeichne-
te Infrastruktur machen
hier den Immobilienkauf
interessant. „Die Nachfrage
ist deutlich höher als das
Angebot. Uns fehlt es an
genügend Objekten, die
wir an potenzielle Käufer
vermitteln können.“
Weitere Infos:
Friesacher Immobilien GmbH
Herb.-v.-Karajan-Str. 7, 5081 Anif
Tel: 062 46/73 730-0
www.friesacher-immobilien.at

WERBUNG

„Michaela Bell Immobili-
en“ bietet drei neue Bauvor-
haben in Aigen und Parsch
mit Garten-, Terrassen- und
Dachterrassenwohnungen.

Es entstehen kleine
Stadtvillen mit je nur drei
bis vier Wohnungen in
wunderschönen Lagen. Die
Möglichkeit, jetzt noch bei
der Innenplanung mitzu-
gestalten, machen einen
Ankauf vor Baubeginn sehr
attraktiv.

Zusätzlich bietet das Im-
mobilienbüro eine große
Anzahl von weiteren Neu-
und Zweitbesitzimmo-
bilien.

Neue Bauvorhaben
Eigentumswohnungen Parsch/Aigen

WERBUNG

Michaela Bell informiert Sie ger-
ne unter Tel. 0662/82 80 29 und
www.bell-immobilien.at.

SALZBURG (SN). Die spürbare
Belebung der Baukonjunktur
2005 habe der österreichi-
schen Zementindustrie neue
Wachstumschancen eröffnet,
die allerdings durch externe
Faktoren bedroht seien, erklär-
te der Geschäftsführer der
Vereinigung der Österreichi-
schen Zementindustrie, Felix
Friembichler. In Österreich
stieg das reale Bauvolumen
2005 um 1,5 Prozent, wobei
sich die Auftragslage seit Mit-
te 2005 weiter verbesserte. Für
2006 wird ein Wachstum um
2,5 Prozent erwartet. Bis 2008
wird jährlich mit einem Plus
von zwei Prozent gerechnet.
Für den Wohnbau wird eine
Steigerung von 1,9 bis 2,3 Pro-
zent erwartet.

Baukonjunktur
springt an

p.mitterhauser
Hervorheben


